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Kanalsanierung



Die Reinhaltung des Bodens und des Grundwassers, als wichtige Ressourcen, muss in der heutigen Zeit 

einen hohen Stellenwert haben. Denn schadhafte Kanäle verursachen Verunreinigungen von Boden und 

Grundwasser. Kontaminiertes Abwasser versickert im Untergrund und belastet diesen. Zusätzlich werden 

Feinteile des Bodens ausgetragen, Hohlräume entstehen. Die fehlende Statik führt letztlich zum 

Zusammenbruch der Kanalrohre. Außerdem dringt über Leckagen Fremdwasser in das Kanalsystem ein 

und verursacht einen hohen Klarwasseranteil in den Kläranlagen. Die Effektivität der Kläranlagen sinkt 

und hohe Fremdwasserabgaben sind zu bezahlen. 

Schließlich ist die rechtliche Situation eindeutig: Kanäle sind regelmäßig zu inspizieren und Schäden 

umgehend vom Kanalbetreiber zu beheben. Wirtschaftliche und dauerhafte Lösungen sind gefordert, um 

Umwelt und Kassen zu schonen. Diese bietet die geschlossene Kanalsanierung.

Geschlossene Kanalsanierung bedeutet Spezialistenarbeit. Detailreiche Projekte verlangen eine voraus-

schauende und intensive Bauvorbereitung. Erfahrung, Zuverlässigkeit, Qualität und Raffinesse sind der 

Schlüssel zum Erfolg bei der Ausführung. Wir bieten hierzu zielsichere, ingenieurtechnische Lösungen 

und präzise Umsetzung. Mit einer Kombination aus bewährten und innovativen Kanalsanierungstechniken 

erhält der Kunde maßgeschneiderte und wirtschaftliche Komplettlösungen für sein Sanierungsprojekt. 

Die einheitliche Umsetzung unseres zertifizierten, ingenieurtechnischen Projektmanagement-

systems (ZIP) macht den hohen Qualitätsanspruch deutlich.

Unser Geiger-ZIP-Standard umfasst:

n  die persönliche, individuelle Beratung durch Ingenieure und Techniker

n  die detailgenaue Auswertung der Kanalzustandserfassung mit fundierter Schadensanalyse

n  die Erstellung komplexer Sanierungskonzepte mit zutreffender Kostenschätzung

n  die praxisorientierte Baustellenvorbereitung anhand konkreter Sanierungslisten

n  die kompetente Projektorganisation vor Ort mit termingerechter Baustellenabwicklung

n  eine weitreichende, digitale Baustellendokumentation und digitaler Unterlagenaustausch

n  eine zeitnahe und nachvollziehbare Abrechnung innerhalb der Budgetgrenze

Wir sind nach ISO 9001 und AMS (Arbeitsschutz mit System) zertifiziert und führen für alle wichtigen 

Sanierungstechniken die Gütezeichen des Güteschutz Kanalbau. Bei der DQB sind wir als präqua-

lifiziertes Unternehmen gelistet. Als aktives Mitglied in Fachverbänden und -organisationen diskutieren 

und gestalten wir aktuelle Entwicklungen in der Kanalsanierung mit.

Eine starke Gemeinschaft

Wir sind ein leistungsstarkes und innovatives Unternehmen der Geiger Unternehmensgruppe. Innerhalb 

dieser starken Gemeinschaft können technisches Know-how, Stabilität und Liquidität garantiert werden. 

Synergien, die sich aus der Zusammenarbeit verschiedener Unternehmensbereiche ergeben, bedeuten 

letztlich wirtschaftliche Lösungen für Auftraggeber.                                 TV-Befahrung und  
Softwarelösung

Raffiniert saniert.
Einfallsreiche Qualitätsarbeit in grabenloser Kanalsanierung.
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Sicher und wirtschaftlich
           Sanierbare Nennweiten:   Kreisprofil DN 150 – 1600     

Eiprofil DN 200/300 – 800/1200

 Material Schlauchliner: GFK-UV-Lichtliner | VE-/UP-Harz

 Härtung durch:  UV-Licht

 Besonderheiten:   Ei- und Sonderprofile sowie Nennweitenänderungen sanierbar
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UV-Lichtliner

Die UV-Lichtliner-Technik ist eines der bewährtesten und 

wirtschaftlichsten Renovierungsverfahren zur  

Substanzerhaltung der Kanalsysteme. Entscheidend 

für den Sanierungserfolg ist hierbei der Einsatz von 

geschultem Personal, neuester Technik und hochwertigen 

Materialien.

Raffinert saniert mit neuester Technik

Wir setzen bei der UV-Lichtliner-Technik auf ein  

GFK-Verbundsystem aus mehreren überlappenden,  

polyesterharzgetränkten Glasfaserlagen, das extrem  

hohe Festigkeitswerte aufweist. Gleichbleibende  

Materialqualität wird durch den hohen Grad der  

Vorfertigung sichergestellt. Nach der Reinigung des 

Kanals und der Beseitigung von Hindernissen gleitet  

der konfektionierte Schlauchliner mit Hilfe einer Winde 

vom Start- zum Zielschacht. Nach Verschluss der  

Schlauchenden wird der Liner mit Druckluft  

aufgestellt und presst sich formschlüssig an das Altrohr. 

Die Aushärtung erfolgt mittels einer UV-Lichterkette, die 

mit definierter Geschwindigkeit durch den Schlauchliner 

gezogen wird. 

Wir schulen unser Personal regelmäßig intern sowie 

extern bei Liner- und Anlagenherstellern. Höchster 

Qualitätsstandard wird zusätzlich gesichert durch feste 

Stammmannschaften in ausreichender und langfristiger 

Besetzung. Unsere Anlagen sind auf neuestem Stand der 

Technik und arbeiten immer im Verbund mit einem  

KA-TE-Cutter. Dadurch können zeitnah Vor- und Nach-

arbeiten ausgeführt werden. Mit integrierten HD-Anlagen 

und unabhängiger Reinigung der Kanäle unmittelbar vor 

dem Linereinbau tragen wir zu einem sicheren  

Sanierungsergebnis bei. Außerdem werden sämtliche 

Daten durchgängig dokumentiert, von der Fertigung über 

den Einbau und die Aushärtung bis hin zur Prüfung von 

ausgehärteten Probestücken durch unabhängige Institute.

Flexible Möglichkeiten – faltenfrei

Unser UV-Lichtliner-System ist ein Renovierungsverfahren 

für nahezu alle Nennweiten. Auch Eiprofile, Sonderprofile 

und Nennweitenänderungen sind mit dieser Technik 

möglich. Die fertig hergestellten, lichtdicht verpackten 

Schläuche erlauben aufgrund ihrer Haltbarkeit eine flexible 

Einteilung der Bauzeit.

Klassische Renovationstechnik auf neuestem Stand 

Einführen der LichterketteUV-Anlage

Überwachung der Parameter Gesetzter Packer Angebundener Anschluss im sanierten Kanal

Einbau des Schlauchliners



Kompakt und stabil
           Sanierbare Nennweiten:  Kreisprofil DN 200 – 3000

 Material Wickelrohr: Stegprofil aus PVC-U ohne Weichmacher

 Statik im Rohr:   Wicklung des Stegprofils, Verdämmung des Ringraums

 Besonderheiten:   Stabilität durch gute Statik, Sanierung bei  
laufendem Betrieb, bogengängige Rohre sanierbar
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SWP-EVOLOC-Wickelrohr 

Bei stark beschädigten Rohrleitungen mit Brüchen, Rissen, 

fehlenden Wandungsteilen oder sogar einsturzgefährdeten 

Haltungen muss nicht immer die Aufgrabung das letzte 

Mittel sein. Das innovative SWP-EVOLOC-Wickelrohr-System 

erweist sich als zuverlässige und unkomplizierte Alternative 

im Durchmesserbereich von DN 200 bis DN 3000. Das im 

Werk fertig produzierte Material weist kontinuierliche Qualität 

auf. Durch die Lieferung am Band ist es in seiner Gelände-

gängigkeit bei schwer anfahrbaren Baustellen einzigartig.

Installation bei laufendem Wasser 

Nachdem der Fräsroboter Hindernisse beseitigt hat,  

wird vom Revisionsschacht aus mit einer hydraulischen 

Wickelmaschine ein vorgefertigtes Stegprofil aus Kunststoff 

zu einem Endlosrohr in den Kanal gewickelt. Der Innen- 

durchmesser des neuen Rohres ist beim SWP-EVOLOC-

Wickelrohr-System variabel einstellbar. Außerdem kann 

die Vorflut im Hauptkanal während der Sanierungsarbeiten 

aufrechterhalten werden. Das schmale Stegprofil und der 

zerlegbare Wickelkorb passen durch jeden üblichen  

Schachtkonus. 

Formschlüssige Gesamtlösung 

Die mechanische Verbindung und Dichtigkeit des PVC-Bandes 

zum gewickelten Neurohr ergibt sich durch einen  

maschinellen Pressvorgang über ein hydraulisches  

Walzen-Rollen-System mit Kaltverschweißung. Die Ringraum-

verdämmung fixiert die Lage des neuen Rohres im Altkanal 

und erhöht die statischen Eigenschaften. Schächte und 

Anschlüsse werden wahlweise mittels KA-TE-, Satelliten-

Roboter oder manueller Technik angebunden. Das Ergebnis 

ist eine dauerhaft dichte, homogene und chemikalienbestän-

dige Gesamtlösung. Das Neurohr genügt höchsten statischen 

Ansprüchen und ist vergleichbar mit einer Neuverlegung.

Sonderfälle – durch Innovation gelöst 

Das SWP-EVOLOC-Wickelrohr-Verfahren eignet sich für 

verschiedenste Sonderlösungen, wie die Sanierung von  

Drainagerohren, bei der ein Schlitzprofil mit Verkieselung 

zum Einsatz kommt. Bogengängige Varianten sind durch das 

C-Profil faltenfrei sanierbar. Wellstahldurchlässe erweitern 

zusätzlich das Einsatzgebiet des SWP-EVOLOC-Wickelrohrs.

Renovierung mit Rohrwickelung im Schacht

Verdämmtes SWP-EVOLOC-Profil

SWP-Profil mit Schnappverschluss

Bogengängiges Wickelrohr

Wickelmaschine

Anschlussanbindung

Einzug Wickelrohr



Resistent und druckbeständig
           Sanierbare Nennweiten:  DN 100 – 500

 Material:  PE-Rohr

 Härtung:   Rückverformungsprozess des C-förmigen PE-Rohrs in  
seine ursprünglich runde Form

 Besonderheiten:   Einsatz im Abwasser-, Abwasserdruck-, Trinkwasser und 
Gasrohrleitungsbereich, hohe Stabilität durch Eigenstatik, 
chemisch resistent
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Close-Fit-Lining

Das Close-Fit-Lining wird zur grabenlosen Sanierung  

von Abwasser-, Abwasserdruck-, Trinkwasser- und  

Gasrohrleitungen eingesetzt. Beim von uns angewendeten 

lizensierten System Compact Pipe® werden Standard- 

PE-Rohre werksseitig unmittelbar nach der Extrusion in 

eine C-Form vorverformt, aufgetrommelt und zur Baustelle 

geliefert. Der im Vergleich zum runden Rohr verringerte 

Querschnitt führt zu einem einfachen Einziehen des Rohres 

in die Altleitung. Ein genau definierter Rückformprozess über 

Druck und Wärme sorgt im Anschluss dafür, dass sich das 

in C-Form verformte Rohr über den Memory-Effekt wieder 

rundet und sich close-fit an der Altrohrleitung anlegt.

Qualität und Nutzungsdauer des Compact Pipes® sind 

vergleichbar mit einer Neuverlegung. Das System ist für 

verschiedene Belastungen geeignet (Trinkwasser bis max. 

10 bar, Gas bis max. 4 bar, Kanal bis max. SN 16). Die 

chemische Resistenz und Schlagfestigkeit machen das  

Verfahren auch besonders für den Industriebereich  

interessant. Das Compact-Pipe®-System wird weltweit  

seit mehr als 20 Jahren erfolgreich eingesetzt.

Weitere Verfahren mit werkseitig  

produzierten Formteilen:

Kurzrohrrelining 

Die Renovierung mittels Kurzrohrrelining basiert auf dem 

Einbau von vorgefertigten Einzelrohren in der Regel aus GFK. 

Werkseitig werden Kurzrohre entsprechend den örtlichen 

Bedingungen hergestellt. Der Einbau kann durch einziehen, 

einschieben oder auch close-fit durch Berstlining erfolgen. 

Das Kurzrohr kann gegebenenfalls in die bestehenden 

Schachtbauwerke ohne Aufgraben eingebaut werden.  

Es können Kreisprofile von DN 200 bis DN 3000 sowie 

Sonderprofile hergestellt und verbaut werden. 

Langrohrelining

Die Renovierung mittels Langrohrrelining basiert auf dem 

Einbau von einem werkseitig vorgefertigten Rohrstrang. 

Dieser wird durch eine Montagegrube in die Haltung 

eingezogen.

Belastbare Innenauskleidung mit PEHD-Rohr

Einzug im Kanal

Fahrzeug mit Dampfanlage

Trommel mit Compact-Pipe-Material

Vorbereitung für die Härtung Nach der CP-Sanierung

Linereinzug über den Schacht



Bogengängig und dauerhaft dicht
           Sanierbare Nennweiten:  DN 70 – 300

 Material Hausanschluss-Liner: Epoxidharzgetränkter Textilschlauch 

 Härtung Hausanschluss-Liner: Aushärtung mit Warmwasser

 Besonderheiten:    Bogengängig, mit offenem Ende ausführbar,  
Nennweitenänderungen sanierbar
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Hausanschluss-Liner

Beschädigte Leitungen privater und industrieller Nutzer 

lassen sich mit dem Hausanschluss-Liner wirtschaftlich und 

umweltfreundlich sanieren. Das Verfahren eignet sich bei 

Rissen, Wurzeleinwüchsen, bis hin zu Undichtigkeiten, die 

sich über den gesamten Leitungsverlauf erstrecken.  

Kanäle mit schwieriger Geometrie sind mit dem flexiblen 

Hausanschluss-Liner beherrschbar. 

Inversion mittels Wasserdruck

Eine gründliche Kanalreinigung vorausgesetzt, wird der  

epoxidharzgetränkte Schlauch von einer Revisions- oder 

Putzöffnung oder einem Schachtbauwerk aus eingebracht.  

Die Inversion mittels Wasserdruck legt den Hausan- 

schluss-Liner formschlüssig an das Altrohr an.  

Die Materialaushärtung erfolgt durch definierte Wärme- 

zugabe. Die Anbindung an die Revisionsöffnung erfolgt 

mittels kunststoffmodifiziertem Spezialmörtel. Der in den 

Hauptkanal einstehende Schlauch wird mit einem speziellen 

Fräsroboter bündig abgefräst. Durch die großflächige Verkle-

bung zwischen Alt- und Neurohr werden die statischen  

Eigenschaften der Leitung verbessert. 

Vorgehensweise zur Grundleitungssanierung

Zur Feststellung des Ist-Zustandes der Grund- bzw. 

Anschlussleitung wird zunächst eine TV-Kanalinspektion mit 

vorheriger Reinigung ausgeführt. Die Inspektion kann vom 

Revisionsschacht, der Putzöffnung oder auch vom Hauptka-

nal aus erfolgen. 

Der entscheidende Schritt ist die Auswertung der Video-

aufzeichnung durch qualifiziertes Fachpersonal. Unsere 

erfahrenen Ingenieure legen auf Basis dieser Bestandser-

fassung die wirtschaftlichste Sanierungsstrategie fest. Nach 

Auftragserteilung und gemeinsamer Terminvereinbarung 

erfolgen die Sanierungsarbeiten – schnell, sauber und 

zuverlässig. Die abschließende TV-Inspektion und Druckprü-

fung (inkl. Prüfzeugnis) dokumentieren den Erfolg.

Grundstücksentwässerungssanierung im kleinen Durchmesserbereich 

Probestück ungeöffneter Zulauf

Tränkung des Schlauchs mit Harz

Bogengängiger Fräsroboter

Inversion des Hausanschluss-Liners

Einwandfreies Sanierungsergebnis

Aufstellen und Härtung des Liners



Werterhaltend und flexibel
           Sanierbare Nennweiten:   mit Fräs- und Spachtel-Roboter DN 150 – 800,  

im Eiprofil DN150/300 – 600/900

 Material KA-TE-Reparatur: Zwei-Komponenten-Epoxidharz

 Material EDS-Reparatur:  Elastisches Zwei-Komponenten-Epoxidharz

 Besonderheiten:    Hubverlängerung, Diamanthohlbohrtechnik zur 
Grundwasserabdichtung, Injektionsbox für weit 
zurückliegende Stutzen, elastische Muffensanierung
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KA-TE Roboter

Das KA-TE-Verfahren ist bei unterschiedlichsten partiellen 

Schadstellen, wie Stutzen, Abzweige, Risse, fehlende Wan-

dungsteile und schadhaften Muffenverbindungen einsetzbar. 

Der extrem starke, hydraulisch angetriebene Fräsroboter 

entfernt selbst hartnäckige Betonablagerungen und Armie-

rungen ohne Probleme. Der Spachtelroboter verfüllt sämtliche 

Undichtigkeiten präzise und langlebig. DIBT-Zulassungen und 

Gütezeichen garantieren die Qualität der Ausführung.

Personal mit über 25 Jahren KA-TE-Erfahrung

Unser Personal arbeitet mit langjähriger Erfahrung und 

Routine mit dem KA-TE-Roboter. Zunächst wird der Haftgrund 

vollständig vorbereitet. Dazu trägt der KA-TE-Fräsroboter 

das marode Material ab. Vorstehende Anschlüsse werden 

mit einem Diamantfräser abgefräst, während für Muffen 

und Risse ein besonderer Nutenfräser zum Einsatz kommt. 

Anschließend wird der Untergrund gründlich gereinigt und 

das fehlende Rohrmaterial mit einem Zwei-Komponenten-

Epoxiharz vollständig ersetzt. Verschiedene Spachtel- und 

Verpresstechniken sowie ein Nachschleifen und Säubern der 

Reparaturstelle sorgen schließlich für eine dichte und ebene 

Oberfläche.

EDS-System – flexibel und werterhaltend

Bei undichten Muffen kommt das innovative EDS-System  

zum Einsatz. Hierbei handelt es sich um einen speziellen 

Parallel-Schnitt in Verbindung mit der Verpressung  

eines Epoxidharzes mit elastischen Eigenschaften.  

Das flexible Material sichert die dauerhafte Beweglichkeit  

der Muffe und erhält die Substanz des Altmaterials ohne  

Reduzierung des Rohrquerschnitts. Im Hinblick auf das 

erzielte Ergebnis werden alle Anforderungen an ein  

Renovierungsverfahren erfüllt.

Injektionsbox – Grundwassereinbrüche gestoppt

Bei Grundwassereintritt erschwert der anstehende  

Wasserdruck eine saubere Arbeit des KA-TE-Roboters  

deutlich. Die innovative Lösung dafür ist die Injektionsbox. 

Nach dem Durchbohren der Rohrwandung mit einem  

Diamanthohlbohrer kann über ein spezielles Kolben- 

kartuschen-System ein Abdichtgel hinter das Rohr  

gepresst werden. Dies führt zu einer temporären  

Abdichtung, die die anschließende, problemfreie  

Verspachtelung garantiert.

Fräsen und Spachteln in Perfektion 

Harzinjektion

Baustelleneinrichtung

Querschnitt Reparaturstelle

Fräsaufsätze für den KA-TE-Roboter

Sanierter Stutzen

Platzierung des Roboters



Innovativ und gelenkig
           Sanierbare Nennweiten:   Hauptkanal DN 250 – 600 

Anschlusskanal DN 125 – 200

 Material Satellitenroboter:  Faserarmierter Mikrozement, Satliner, Kurzliner 

 Besonderheiten:     Anschlusssanierung vom Hauptkanal aus,  
Frontfräsen ohne Umbauten möglich
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Satelliten-Roboter 

Der Satelliten-Roboter arbeitet im Problembereich der 

Anschlussleitung vom Hauptkanal aus. Unterschiedlichste 

Schadensbilder können im Abzweig behoben werden.  

Die Sanierungstiefe ist abhängig von der Geometrie, es 

wurde aber bereits bis zu einer Distanz von 15 Metern 

saniert. Schadhafte Muffen, Grundwassereintritte, Risse 

und Löcher werden dauerhaft dicht und statisch tragfähig 

saniert. Schäden, die bisher nur in offener Bauweise oder 

mittels technischer Kompromisse lösbar waren, können 

mit dem Satelliten-Roboter einfach und qualitätsgerecht 

repariert werden. 

Universalsystem im Bereich der Zulaufsanierung

Der Satelliten-Fräser und die Hochdruckstrahldüse entfernen 

vor der Reparatur Hindernisse sowie Ablagerungen und  

reinigen die Anschlussleitung. Falls nötig werden  

beschädigte Wandungsteile ersetzt und fehlender  

Hintergrund stabilisiert. Im Anschluss wird vom Transport-

packer aus die Schalungsblase mit Luftdruck optimal an die 

Rohrwandung angedrückt. In den verbleibenden Hohlraum 

presst der Roboter den Zementmörtel, wodurch er  

formschlüssig verfüllt wird. Kunststoffmodifizierter  

Mikrozement oder Harzvariationen ersetzen dabei das 

fehlende Rohrmaterial. Nach der Entfernung der Schalung 

ist der gewünschte Endzustand ohne weitere Nacharbeiten 

erreicht. Zudem können auch Sideliner gesetzt werden.

Moderne Zementmörtel – ein zuverlässiger Werkstoff

Auf Beton und Steinzeugmaterial, bis hin zu Inlinerkunst-

stoffen ist die Haftzugfestigkeit dieser Technik mit ihrer 

feinen Gesteinskörnung und hoher Klebekraft hervorragend. 

Der Mörtel kann aufgrund seiner Viskosität in sämtliche 

Risse und Spalten eindringen. Die Scherfestigkeit des  

Materials ist ebenfalls hervorzuheben, denn ein mit dem  

passenden Mörtel sanierter Seitenanschluss bietet auch  

Linern eine gute Fixierung. So können als Vorabdichtung  

für die Liner-Technik großflächige Rissbildungen und  

Scherben sicher verpresst werden. Durch langjährige  

Erfahrung haben sich Material, Technik und Personal zu 

einem perfekten System entwickelt.

Reparatur vom Hauptkanal aus in den Anschluss

Vorbereitung für die ZementmörtelverpressungSatelliten-Roboter

Schalungspacker zur Stutzenverpressung

Steuerung des Satelliten-Roboters

Sanierter AnschlussVerpressung der ersten Muffe



Schnell und effizient

 Sanierbare Nennweiten:

 Material:

 Besonderheiten:
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Kurzliner

DN 100 – 800

Trägermaterial ECR 
Reaktionsharz Silikat

Sanierung bei  
Grundwassereintritt möglich,  
Liner passt sich an  
Unebenheiten an

Quick-Lock

DN 150 – 1200

V4A-Edelstahlmanschetten mit 
EPDM-Dichtung 

Statische Stabilisierung, 
Einsatz bei Grundwassereintritt 
möglich, unabhängig vom  
Rohrmaterial, auch  
serienmäßig verlegbar  



Partielle Abdichtungen

Quick-Lock-System –  

statisch hoch belastbar bei langlebiger Qualität

Beim Quick-Lock-System werden nach gründlicher Reinigung 

der Schadstellen hochwertige V4A-Edestahl-Manschetten 

über einen Versetzpacker im Rohr positioniert. Der integrierte 

Verschlussmechanismus fixiert nach der Aufweitung und 

Anpressung die Manschette an der gewünschten Stelle. Eine 

nahtlose EPDM-Kompressionsdichtung sichert schnelle und 

dauerhafte Abdichtungen. 

Die Vorteile des langjährig eingesetzten Systems liegen in 

der werkseitigen Materialproduktion und der ausgereiften 

Montagetechnik. Statisch schwer beschädigte Rohrabschnitte 

können in gleichbleibender Materialqualität saniert werden, 

ebenso wie Stellen mit Grundwassereintritt. Der Einbau ist 

auf sämtlichen Rohrmaterialien möglich, denn die mecha-

nische Verspannung funktioniert auch auf Kunststoffen. Die 

gegenüber anderen partiellen Auskleidungsverfahren höheren 

Materialkosten machen sich über die lange Lebensdauer 

bezahlt. 

Kurzliner – 

der punktuelle Liner

Bei örtlich abgegrenzten Schäden sind Kurzliner eine  

wirtschaftliche Alternative zu klassischen Reparatur-  

verfahren. Typische Schäden sind Kreuz- und Querrisse, 

Löcher, undichte Muffen und Scherbenbildungen. Das 

Altrohr wird partiell mit einem Laminat aus Harz und  

Glasfasermatten ausgekleidet. Nach gründlicher  

Vorreinigung bereitet der Roboter den Haftgrund vor. 

Anschließend werden die vor Ort konfektionierten und mit 

Harz getränkten Matten mittels Spezialpacker im Rohr  

positioniert und mit regulierbarem Luftdruck an die  

Wandung der defekten Stelle gepresst. 

Der Kurzliner passt sich dabei an die vorhandene  

Rohrbeschaffenheit an, überschüssiges Harz wird  

in die Risse und Muffen verpresst. Nach vollständiger  

Aushärtung des verklebten Laminats entsteht ein  

dichtes Verbundsystem bei geringer Querschnitts- 

reduzierung. 

Dauerhafte Qualität auf den Punkt

Vorbereitung des Altrohrs für Kurzliner

Schadstelle vor der Sanierung

Glasfasermatte für Verbundlaminat

Quick-Lock-Ausrüstung

Eingebauter Kurzliner

Eingebauter Quick-Lock



Manuell und individuell
            Sanierbare Nennweiten: Begehbarer Bereich

  Material:   Hochwertige Mörtelsysteme, Injektionen,  
Beschichtungen mit GFK- oder PE-Materialien

 Arbeiten:  Von partieller Reparatur bis zur hochwertigen Beschichtung

 Besonderheiten:  Individuellste Lösungen möglich
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Schacht- und Großprofilsanierung 

Schächte und begehbare Kanäle sind verschiedensten 

Belastungen ausgesetzt. Die dort entstandenen Schäden 

können von professioneller Hand, im wahrsten Sinne des 

Wortes, behoben werden. Bei der manuellen Sanierung 

von Rissen, Löchern, schadhaften Fugen und fehlenden 

Wandungsteilen kommt die Erfahrung und das Geschick 

unserer zertifizierten Facharbeiter zum Einsatz. In  

Schächten werden von ihnen ausgebrochene Rohr- 

einbindungen erneuert, Ablagerungen entfernt und 

Gerinne repariert oder neu hergestellt. Undichte Muffen in 

begehbaren Rohren werden abgedichtet und saniert,  

zum Beispiel durch den fachgerechten Einbau von  

Edelstahlmanschetten.

Sanierung nach SIVV-Richtlinien 

Vor der Sanierung der Schächte und Bauwerke steht  

die Untergrundvorbereitung. Diese umfasst das  

Entfernen von losem Material, Rost, Öl und Fett.  

Im Anschluss werden die Schadstellen ausgefräst und  

gereinigt. Vorhandene Grundwassereinbrüche werden 

durch Injektionen gestoppt. Auch der Austausch defekter  

Steigeisen oder Steigbügel gehört zu unserem Leistungs-

standard in der manuellen Sanierung. Ziel der Arbeiten 

sind dichte und tragfähige Schächte und Bauwerke im 

Abwassersystem. 

Maschinelles Ausschleuderverfahren und  

Auskleidung

Die Beschichtung oder Teilbeschichtung von  

Schächten und Bauwerken wird mittels PCC-Mörtel,  

entweder per Hand, häufiger jedoch im maschinellen 

Ausschleuderverfahren aufgetragen. Hier wird  

kunststoffmodifizierter Mörtel durch die Rotation an die 

Schachtwand geschleudert. Alternativ kann die  

Auskleidung durch GFK-, PE- oder Steinzeug- 

platten erfolgen.

Zuverlässige Handarbeit für begehbare Bereiche 

Ausschleudern der Schachtwand

Schacht vor der Sanierung

Manuelle Sohlenauskleidung

Handsanierungskolonne im Einsatz

Schacht nach der Sanierung

Befestigung der Matten



Ganzheitlich und gewissenhaft
 TV-Inspektion:    DN 150 – 1500

 Satelliten-Inspektion:   DN 100 – 250

 Mobiles System Hausanschlüsse:  DN 50 – 200

 Kalibrierung:     DN 100 – 1500

 Sanierungssoftware WinCan:  universal einsetzbar
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TV-Befahrung und Softwarelösung

TV-Inspektion und Kalibrierung – Zustandserfassung 

mit neuester Technik

Für eine aussagekräftige TV-Inspektion setzen wir unser 

Fachpersonal und die neueste Kameratechnik ein. Mit 

unserem firmeneigenen TV-Fahrzeug können wir den Zustand 

der Kanalisation lückenlos erfassen und dokumentieren. Auch 

die Befahrung und Reinigung der Anschlussleitung gehört 

zum Leistungsumfang. Tragbar und kompatibel erreichen wir 

mit unserem Schiebesystem auch nicht anfahrbare Schächte.

Die Ergebnisse der TV-Inspektion bestimmen nicht selten 

weitreichende Entscheidungen bis hin zum Sanierungskon-

zept. Unser erfahrenes Personal untersucht Schadstellen 

bereits in Bezug auf mögliche Sanierungslösungen unter 

der Prämisse der Wirtschaftlichkeit für den Kunden. Mittels 

Laservermessung lassen sich die Rohrdurchmesser exakt 

kalibrieren und geben zweifelsfreie Informationen, wenn es 

anschließend um weitere Schritte der Sanierung geht.

WinCan – Softwarelösung für  

ganzheitlichen Sanierungserfolg

Das von uns mitentwickelte Softwaremodul zur 

Sanierungsplanung/-ausführung von WinCan ermöglicht  

eine ganzheitliche Dokumentation eines Sanierungsprojekts 

von der Auftragserteilung bis zur vollständigen Abrechnung. 

Der gesamte Prozess einer Kanalsanierung wird durch die 

Software abgebildet. Transparent werden die einzelnen  

Schritte der Sanierungsplanung, der Arbeitsvorbereitung,  

die mobile Datenerfassung auf den Kolonnen, bis hin zu der 

Erstellung der Abrechnungsunterlagen samt Nachweise  

erfasst und dokumentiert. 

Auch die Datenübertragung zwischen Auftraggeber,  

Büro und Kolonne bei der Geiger Kanaltechnik und dem  

überwachenden Ingenieurbüro wird über die Software  

gemanagt. Dies bedeutet einen weiteren Schritt nach vorn  

in unserem zertifizierten, ingenieurtechnischen  

Projektmanagement (ZIP).

Das Geiger-Plus

Geiger Kanaltechnik im Einsatz

Neues TV-Fahrzeug

WinCan-Software

Absicherung des Schachts

Ergebnis: Raffiniert saniert

TV-Fahrzeug bei der Zustandserfassung
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Baustoffe 

Wir nutzen die Schätze der Natur  
im Sinne der Umwelt.

Bauwerksanierung

Damit Ihr Bauwerk ein 
Bauwerk bleibt.

Entsorgung

Besser kann man die Zukunft nicht 
vor der Vergangenheit schützen.

Hoch- und Tiefbau

Wir bauen jedes Bauwerk,  
als wäre es unser eigenes.

Kanaltechnik

Raffiniert 
saniert.

Logistik

Profis erkennt man daran, dass sie  
schneller denken als fahren.

Projektentwicklung

Eine gute Immobilie muss  
eines haben: Zukunft.

SAM-Truck

 Wir saugen ein,  
wir blasen aus.

Rumänien

Um zusammen wachsen zu können, 
braucht man eine gemeinsame Basis.

Schlüsselfertigbau

Der richtige Partner ist der 
Schlüssel zum erfolgreichen Bauen.

Umweltsanierung

Damit unsere Umwelt 
wieder an Boden gewinnt.

Das Geiger-Leistungsspektrum 
im Überblick

Als Geiger Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Oberstdorf  

im Allgäu sind wir ein in vierter Generation erfolgreich  

geführtes, mittelständisch geprägtes Familienunternehmen.  

Mit rund 2.500 Mitarbeitern und rund 50 Standorten in  

Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Rhein-

land-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Saarland, Österreich, Schweiz,  

Luxemburg, Frankreich, Italien, Ungarn und Rumänien  

liefern, bauen, sanieren und entsorgen wir für Kunden  

aus den Bereichen Infrastruktur, Immobilien und Umwelt. 

Grundlage unseres Erfolgs ist der Anspruch, unseren Kunden 

stets die optimale Lösung aus einer Hand bieten zu können. 

Je nach Aufgabenstellung wird bei uns das Know-how der 

einzelnen Geschäftseinheiten und der jeweiligen Spezialisten 

verzahnt.


